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I PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

verteilt.t?".�.9V.,J.��.?�.. , ' f 7/ . � 
'".. . ... . . _.' 

( t; ,1lIL 'vt 
Wieo, am 4.11.1ffi '/ / 

Unser Zeichen: 

S-1092/Sch 

Durchwahl: 

478 

BetreFF: EntwurF eines Bundesgesetzes� mit dem das Behin­

derteneinstellungsgesetz ge�ndert wird 

nie Pr�sidentenkont-erenz der LandwirtschaFtskammern dster-

reichs beehrt sich, dem Pr�sidium des Nationalrates die 

beiliegenden 25 RbschriFten ihrer SteLLungnahme zum EntwurF 

eines Bundesgesetzes, mit dem das Behinderteneinstellungs­

gesetz geändert wird> mit der Bitte um Kenntnisnahme zu 

überreichen. 

Für den Generalsekret�r: 

gez. Dr. Schuberth 

25 BeiLagen 
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PRksIDENTENKONFERENZ 
�DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 

Bundesministerium für Rrbeit 

und Soziales 

Stubenring 1 

1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

42.005/13-6/92 2. 10. '1992 

Wien� am 3.11.1992 

Unser Zeichen: 

S -1092/Sch 

Durchwahl : 

478 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes� mit dem das Behin­

derteneinstellungsgesetz gedndert wird 

Die Präsiäentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Oster-

reichs beehrt sich� dem Bundesministerium fOr Rrbeit und 

50ziales mitzuteilenJ daß gegen den vorliegenden Entwurf 

einer NovelLe zum Behinderteneinstellungsgesetz im Hinblick 

auf die Verpflichtungen österreichs aus dem Rbkommen Ober 

den Europdischen Wirtschaftsraum (Rrt. IV) grundsdtzLich 

kein Einwand erhoben wird. 

Rngeregt wirdJ die Rusdehnung dieser soziaLen BegOnstigungen 

des Behinderteneinstellungsgesetzes durch eine Ergänzung 

des Rrt. 11 für 5taatst1ürger von Vertragsparteien des 

Rbkommens Ober den Europdischen Wirtschaftsraum konkret 

ab dem Zeitpunkt wirksam werden zu Lassen� ab dem der Hei­

matstaat dieses RusLdnäers auch österreichiscl7en 5taatsbür-

gern vergLeichbare Begünstigungen bzw. Leistungen zuerkennt 

(Gegenseitigkeit). 
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25 RbschriFten dieser Stellungnahme werden wunschgemäß 

gleichzeitig dem Präsidium des Nationalrates zugeLeitet. 

Der Präsi den t: Der Generalsekretär: 
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